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Kurz gefasst

Das vorliegende Mobilitätskonzept ist strategisch, also

handlungsbezogen gedacht ïes konzentriert sich auf einige

wichtige Schwerpunkte. Es soll als Orientierungshilfe für die

Gemeindevertretung für mobilitätsrelevante Themen

innerhalb der Stadtgemeinde über den Zeitraum der nächsten

10 bis 15 Jahre dienen. Voraussetzung für die Umsetzung

konkreter Projekte ist die politische Willensbildung in der

Gemeinde-vertretung, mit den dafür notwendigen finanziellen

und personellen Ressourcen.

Ebenso wichtig ist, dass Bevölkerung und Wirtschaft

Ămitmachenñ,also die Maßnahmen aktiv unterstützen ïin der

täglichen Verkehrsmittelwahl durch Schritte vom Bewusstsein

zum Handeln oder als Mobilitätspartner im betrieblichen

Mobilitätsmanagement.

Einige kurzfristige Maßnahmen sollen als Pilotprojekte und

Demonstratoren einer neuen, zukunftsorientierten Verkehrs-

politik rasch umgesetzt werden: das betrifft etwa den

Paradigmenwechsel bei der Gestaltung des öffentlichen

Raumes zu Gunsten des Aktivverkehrs, also der

Fußgänger:innen und des Radverkehrs, verbunden mit einer

klimawirksamen Begrünung.

Andere, mittel- und längerfristige Maßnahmen können

jedenfalls prozesshaft eingeleitet und vorbereitet werden.

Besondere Priorität haben der Ausbau des Radverkehrs-

netzes und die Bewerbung des öffentlichen Verkehrs als

attraktives Gesamtsystem.

Das neue Mobilitätskonzept muss darüber hinaus Handlungs-

spielräume für absehbare, aber auch überraschende

Entwicklungen offen lassen, ohne die gesteckten Ziele aus

den Augen zu verlieren.
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Angesichts der wachsenden urbanen Herausforderungen, wie

Verkehrsstaus und Umweltbelastung, haben wir uns dazu

entschlossen, alternative Fortbewegungsmöglichkeiten zu fördern und

die Mobilität in unserer Stadt nachhaltiger zu gestalten. Das neue

Mobilitätskonzept bietet den Bürgerinnen und Bürgern von Melk eine

Vielzahl von attraktiven Optionen, um ihre Wege innerhalb der Stadt

effizienter und umweltfreundlicher zurückzulegen. Unser Ziel ist es, die

Verkehrssituation in Melk nachhaltig zu verbessern und die

Lebensqualität für alle Einwohnerinnen und Einwohner zu steigern.

Das Mobilitätskonzept wurde in enger Zusammenarbeit mit Experten

und engagierten Bürgerinnen und Bürgern entwickelt und

berücksichtigt die individuellen Bedürfnisse unserer Gemeinde. Nur

gemeinsam bewegt sich Melk in eine nachhaltige, mobile Zukunft.

Das neue Mobilitätskonzept soll für den Zeitraum der kommenden zwei

Jahrzehnte eine Art Handlungsanleitung zur Umsetzung möglicher

Mobilitätsprojekte sein. Diese Feststellung soll daher einerseits für die

politisch Verantwortlichen gelten und andererseits auch für die

Verwaltung der Stadtgemeinde Melk. Ziel bei der Erstellung dieses

zukunftsweisenden Konzeptes waren vor allem die beiden Themen

ĂSicherheitñmit Schwerpunktsetzung auf die schwächsten

Nutzer:innen unseres Straßenraumes, den Fußgänger:innen und Rad-

fahrer:innen, sowie die Berücksichtigung der derzeit stattfindenden

Klimaveränderung. Wichtig war daher, eine Ausgewogenheit aller

möglichen Mobilitätsmaßnahmen für alle Verkehrsteilnehmer:innen im

gesamten Gemeindegebiet zu erarbeiten.

Das neue Mobilitätskonzept für unsere schöne Gemeinde ï

Lebenswert. Mobil. Melk



1.1 Rückblick

1.1.1 Melk 2000 ï2020

Bevölkerung

Die Stadtgemeinde Melk hat derzeit rund 5.600 Einwohner:innen mit

Hauptwohnsitz (rund 6.500 Einwohner:innen mit Nebenwohnsitz), ist

Bezirkshauptstadt für den Verwaltungsbezirk Melk und damit Sitz für viele

Ämter und Behörden, ebenso mit rund 1.500 Schüler:innen am Schulstandort

eine wichtige Schulstadt. Als regionales Verwaltungszentrum und als

Tourismusstadt überwiegt der Dienstleistungssektor.

Die Stadt Melk liegt zwischen den in die Donau mündenden Flüssen Melk und

Pielach an einem Donaualtarm. Melk liegt auch direkt an der Westautobahn

und an der Westbahn. Eine Donaubrücke führt in den nördlichen Teil des

Bezirkes und in das Waldviertel. An der Donau befinden sich Anlegestellen für

Donaukreuzfahrt- und -ausflugsschiffe.

Die Stadtgemeinde Melk besteht aus insgesamt zehn Ortschaften bzw.

Katastralgemeinden (in Klammern Einwohnerzahl Stand 1. August 2023):

Großpriel (55), Kollapriel (23), Melk (3.401), Pielach (330), Pielachberg (473),

Pöverding (128), Rosenfeld (31), Schrattenbruck (92), Spielberg (978), Winden

(123).

Nach einem stetigen moderaten Wachstum der Bevölkerung bis zum Jahr 2020

ist in den letzten Jahren ein leichter Bevölkerungsrückgang eingetreten,

andererseits steigt die Attraktivität Melks als Wohnstandort, was

Bevölkerungszuwächse erwarten lässt. Die Altersverteilung der Gemeinde

entspricht im wesentlichen dem niederösterreichischem Durchschnitt.
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Abbildung 1: Bevölkerungsentwicklung Melk 2012 bis 2023 (Hauptwohnsitze) 

(Quelle: Statistik Austria, Stadtgemeinde Melk)

Abbildung 2: Altersverteilung der Bevölkerung von Melk 2022 (Quelle: Statistik Austria)

© Ro&Pa
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Bildung

Die Stadtgemeinde Melk ist ein wichtiger Schulstandort in der Region, mit etwa

1.500 Schülerinnen und Schülern. In Melk befinden sich drei Kindergärten,

davon einer in der Ortschaft Pielach, eine Volksschule, eine Mittelschule und

eine Polytechnische Schule sowie das Stiftsgymnasium Melk. Weiters gibt es

eine Pädagogische Hochschule, eine Musikschule und eine Volkshochschule.

Wirtschaft

Die Wirtschaftsstruktur der Stadtgemeinde Melk ist von einer Vielzahl an

kleinen und mittelständischen Unternehmen in verschiedenen Branchen

geprägt. Eine wichtige Rolle spielt der Tourismus ï das Stift Melk, das

historische Zentrum und die Wachau sind beliebte Ziele. Es gibt eine Vielzahl

von Hotels, Restaurants, Cafés und Souvenirgeschäften, die direkt oder indirekt

vom Tourismus profitieren.

Der Gewerbepark Ost und das interkommunale Betriebsgebiet Süd liegen direkt

an der Westautobahn A1 und der B3a, die über die Donaubrücke die

unmittelbare Anbindung an das Waldviertel gewährleistet.

Melk ist mit seinen über 500 Betrieben eine Einpendler:innengemeinde, weil

mehr als doppelt so viele Personen einpendeln als auspendeln.
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Abbildung 3: Pendlerstatistik 2020 

(Quelle: Statistik Austria)

Abbildung 4: Bildungseinrichtungen in Melk (Hintergrundquelle: basemap.at) 
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Tourismus

Melk liegt am Eingang zur Wachau und ist Teil des UNESCO-Weltkulturerbes.

Das Stift Melk über der Stadt ist alljährlich das Ziel von hunderttausenden

Touristen aus aller Welt und wurde 2009 zur ĂBestHistoric Destinationñweltweit

gewählt.

Von April bis Oktober ist Melk auch ein beliebtes Ziel der Donaulinienschifffahrt

Wachau mit jährlich rund 150.000 Besucher:innen. Zusätzlich ist Melk eine der

begehrtesten Donauanlegestellen der internationalen Kabinenschifffahrt mit

jährlich rund 250.000 bis 300.000 Besucher:innen.

Im Jahr 2022 gab es in Melk knapp 80.000 Übernachtungen, 40% davon sind

inländische Gäste, 60% der Gäste kommen aus dem Ausland.

Die durchschnittliche Nächtigungsdauer der Tourist:innen beträgt 1,7 Tage. Im

Durchschnitt des Bezirkes liegt dieser Wert bei 1,9 Tagen, in Niederösterreich

bei 2,8 Tagen. Melk ist somit ïu.a. aufgrund der Donauschifffahrt ïstark vom

Tagestourismus geprägt.
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Abbildung 5: Übernachtungen pro Jahr in Melk 2012 bis 2022 (Quelle: Statistik Austria)

Abbildung 6: Stift Melk

Abbildung 7: Schifffahrtsanlegestelle Melk
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1.1.2 Mobilitätskonzept 2008

Eine Evaluierung des Verkehrskonzeptes 1992 erfolgte wegen der steigenden

Bedeutung des Themenbereiches Mobilität im Rahmen des neu erstellten

Stadtentwicklungskonzeptes 2008.

Unter dem Motto: ĂWohlf¿hlenin Melk und Gleichrangigkeit aller

VerkehrsteilnehmerInnenñwurde eine Fülle von Maßnahmen erarbeitet.

Viele dieser Maßnahmen wurden ïwie die neue Brücke über den Donaualtarm

ïbereits umgesetzt, manche wieder verworfen. Einige der Maßnahmen werden

nun unter Berücksichtigung der geänderten Rahmenbedingungen wieder

aufgegriffen und im vorliegenden Konzept weiterentwickelt.

Abbildung 8: Gesamtübersicht der Maßnahmen im Mobilitätskonzept Melk 2008 (Quelle:

Mobilitätskonzept 2008)

1.1.3 NÖ Stadterneuerung XL

Im Jänner 2020 startete die Stadtgemeinde Melk mit der Landesaktion NÖ

Stadterneuerung XL (STERN XL) als NÖ-weites Pilotprojekt. Dieser

mehrjährige Prozess zur Dorf- und Stadtentwicklung umfasst sowohl das

zentrale Stadtgebiet als auch alle zehn Katastralgemeinden (KG).

Im Zuge von mehreren World-Cafés mit über 100 Melker:innen, einer

Informationsveranstaltung und einer Bürgermeistertour konnten interessierte

Bürger:innen ihre Anregungen und Wünsche zur Stadtentwicklung einbringen.

Aus den 500 gesammelten Ideen zur Mobilität haben

» die Erstellung eines Mobilitätskonzeptes sowie 

» der Ausbau des Radwegenetzes (KG verbindend)

einen besonderen Stellenwert für die Stadt. Die Anregungen wurden im 

vorliegenden Mobilitätskonzept berücksichtigt und größtenteils eingearbeitet.

Mobilitätskonzept MelkSeite 8

Alexander F. Svoboda, Stadtgemeinde Melk, Stadt- u. Projekt-

entwicklung:

ĂBereits im ersten Stadterneuerungsprozess haben wir 2008 ein Mobilitäts-

konzept entwickelt ïauf dieser Basis baut nunmehr unser neues 

ĂMobilitªtskonzept 2.0 Melkñ auf, das wir im Rahmen der aktuellen Aktion der 

NÖ Stadterneuerung XL erstellt haben. Anliegen der Melker Bürgerinnen 

und Bürger wurden in unser neues Konzept aufgenommen, Interessens-

vertretungen haben an der Entwicklung mitgearbeitet ïdie Gestaltung des 

öffentlichen Raumes geht vom Menschen aus; als Fußgängerin und 

Fußgänger bzw. als Radfahrerin und Radfahrer.

Sicherheit steht im Vordergrund ïein wesentlicher Bestandteil ist die 

Verkehrsberuhigung in den Katastralgemeinden, auch der Ausbau des 

Radwegenetzes ist ein grundlegender Teil des Konzeptes.

Unser neues klimafreundliches Mobilitätskonzept wird für die nächsten Jahre 

prägend auf die Mobilität der Stadt Melk wirken ïgleichzeitig ist das Konzept 

für Entwicklungen offen, die vielleicht aus heutiger Sicht noch gar nicht 

abzuschätzen sind.ñ



1.2 Verkehrsanalyse

1.2.1 Mobilität

Die aktuelle Verkehrsverhaltenserhebung im Niederösterreichischen

Zentralraum fand im Jahr 2018 statt. Die Erhebung liefert wichtige Kennzahlen

zur Mobilität der Bevölkerung und weist für die Bewohner:innen des

Zentralraumes NÖ für das Jahr 2018 einen Wegeanteil des motorisierten

Individualverkehrs (MIV) am Gesamtverkehr von 61 % (50 % Lenkende + 11 %

Mitfahrende) und einen ÖV-Anteil von 14 % aus. Die weiteren Anteile entfallen

auf zu Fußgehen (16 %) sowie Radfahren (7 %).

Abbildung 9: Verkehrsmittelwahl der Bewohner:innen des NÖ Zentralraumes 2018

(Werte gerundet) (Quelle: Mobilitätserhebung Niederösterreich 2018)

Für eine auf Melk bezogene Auswertung ist die Zahl der Befragten zu gering,

wobei ähnliche Mobilitätskennzahlen wie im NÖ Zentralraum unterstellt werden.

1.2.2 Öffentlicher Verkehr

Melk ist sehr gut im Öffentlichen Verkehr erschlossen. Der Bahnhof liegt an der

Westbahnstrecke, die Wien und Salzburg verbindet, und ist auch ein wichtiger

Knotenpunkt für regionale Zugverbindungen. Der Bahnhof ist etwa einen

Kilometer vom Stadtzentrum entfernt.

Melk verfügt über ein gut ausgebautes Busnetz. Insgesamt verkehren in Melk

zehn Regionalbuslinien, die allesamt den Bahnhof als zentralen Verkehrs-

knotenpunkt anfahren.
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Abbildung 10: MEGI-Fahrschein

(Quelle: Stadtgemeinde Melk)

Ergänzt wird dieser Linienverkehr durch das neue 

Melker Einkaufs- und Gastro-Taxi ĂMEGIñ, das seit 

Mitte September das bisherige AST ĂVOR Flex Melkñ 

ersetzt. Dies ist eine Kooperation zwischen der 

Stadtgemeinde Melk, der Melker Wirtschaft und dem 

Taxi- und Mietwagenunternehmen Zwölfer ïReisen 

GmbH. Das Taxi-System gilt für alle Melker 

Gemeindebürger:innen mit Hauptwohnsitz in Melk 

sowie für die Melker Betriebe, und zwar täglich von 

7:00 bis 22:00 Uhr im gesamten Gemeindegebiet von 

Melk.



Das von der ÖREK-Plattform ĂRaumordnungund Verkehrñentwickelte ÖV-Güteklassensystem koppelt die Bedienungsqualität von Haltestellen mit der fußläufigen

Erreichbarkeit von Haltestellen. Die Innenstadt von Melk weist eine ÖV-Güteklasse A auf und besitzt somit eine hochrangige ÖV-Erschließung. Neben der

Siedlungsentwicklung kann dieses Instrument auch für Festlegungen zur Stellplatzverpflichtung dienen. Je besser die ÖV-Erschließung ist, desto niedriger kann die

Stellplatzverpflichtung sein.

Abbildung 11: ÖV-Güteklassen an Werktagen mit Schule (Hintergrundquelle: Geoland Basemap Orthofoto) (Quelle: ÖROK, 2022)
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1.2.3 Radverkehr

Eine der bekanntesten Fahrradstrecken in Melk ist der Donauradweg als Teil

des EuroVelo 6. In der Stadt selbst befinden sich baulich getrennte Radfahr-

anlagen in der Abt Karl-Straße, in der Postbreite und im Salmannsgraben.

Ansonsten werden Radfahrer:innen überwiegend im Mischverkehr geführt.

Abbildung 12: Radverkehrsnetz in Melk (Bestand 2022)

(Hintergrundquelle: Geoland Basemap Orthofoto)

1.2.4 Fußverkehr

Das Stadtzentrum von Melk bietet eine gute fußläufige Erschließung. Die

meisten wichtigen Sehenswürdigkeiten der Stadt, wie das Stift Melk und die

Altstadt, sind zu Fuß gut erreichbar und liegen in unmittelbarer Nähe

zueinander. Die Fußgängerzone ermöglicht einen sicheren und angenehmen

Spaziergang in der Innenstadt, wenngleich das historische Kopfsteinpflaster

keine Barrierefreiheit bietet. Als Grünfläche lädt insbesondere der Stadtpark,

der Stiftspark und die naheliegende Kolomaniau mit dem Schifffahrtszentrum

zum Flanieren und Entspannen ein.

Mehrere durch bunte Glassteine markierte Themenwege im Stadtzentrum

leiten zu den Sehenswürdigkeiten. Vor allem den ĂRotenFadenñnutzen

Tourist:innen zur Altstadtbesichtigung.

Abbildung 13: Themenwege in Melk (Hintergrundquelle: Geoland Basemap Orthofoto)

(Quelle Routen: Stadt Melk) (* genauer Verlauf ĂGr¿nerPfadñnoch in Planung)
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Abbildung 14: Großräumige Kfz-Verkehrserschließung (Hintergrundquelle: Geoland Basemap)

1.2.5 Kfz-Verkehr

Melk liegt direkt an der Westautobahn A1 und der

Landesstraße B1. Die Donaubrücke verbindet Melk

mit den nördlichen Teilen des Bezirks und mit dem

Waldviertel. Die nächsten größeren Städte sind

rasch erreichbar. Die Landeshauptstadt St. Pölten ist

20 km entfernt, Wien 80 km, Linz 90 km.

Verkehrserhebungen im Herbst 2022 weisen auf die

Verkehrsbedeutung der wichtigsten Straßen von

Melk hin: die Wiener Straße wird werktags von

knapp 7.000 Kfz/Tag befahren, die Abt Karl-Straße

von 3.000 - 5.000 Kfz/Tag. Diese Straßen dienen

somit überwiegend der lokalen Erschließung, der

Durchgangsverkehr verläuft nördlich und vor allem

südlich der Stadt. Die Landesstraße B1 weist im

Bereich der Hubbrücke eine Verkehrsstärke von

täglich etwa 7.500 Kfz auf.
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Abbildung 15: Parken in Melk (Hintergrundquelle: Geoland Basemap Orthofoto)

1.2.6 Ruhender Verkehr

Seit Mai 2016 gibt es in der Melker Innenstadt eine

Parkraumbewirtschaftung, aufgeteilt in eine blaue

und eine grüne Parkzone. In der blauen Zone ist das

Parken auf die gesetzliche Maximaldauer von drei

Stunden beschränkt. In der grünen Zone kann das

Fahrzeug um 2,50 Euro den ganzen Tag lang

abgestellt werden. Die ersten zehn Minuten ist das

Parken in der blauen Zonen gratis.

Am Bahnhof Melk stehen den Bahnkunden rund 220

Stellplätze auf einer Park&Ride-Anlage der ÖBB zur

Verfügung. Dieser Parkplatz ist seit November 2022

mit einem digitalen Zugangssystem ausgestattet,

damit die Stellplätze ausschließlich den Nutzer:innen

des öffentlichen Verkehrs zur Verfügung stehen.

Öffentliche E-Ladestellen befinden sich derzeit am

Sparkassenparkplatz und gegenüber der Stadtpfarr-

kirche, ebenso gibt es mehrere private Anbieter.

Bei der Autobahnabfahrt ist ein öffentlicher E-Lade-

park für alle Kfz in Planung. Ebenso wird es ab dem

Jahr 2024 zehn E-Ladestellen am Hafenspitz/

Schifffahrtszentrum Melk geben.
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1.3 Perspektiven

1.3.1 Mobilität im Wandel

Die Mobilität befindet sich derzeit in einem starken Wandel. Klima-

veränderungen und damit verbundene Umweltprobleme sind auch bei uns

Ăangekommenñund beginnen die tägliche Mobilität zu beeinflussen, etwa durch

den Trend zu Elektrofahrzeugen, die Benzin- und Dieselautos ersetzen. Der

Radverkehr nimmt in Städten stark zu.

Klimaveränderungen und eine Urbanisierung, die auch kleinere Städte erreicht,

rücken auch den öffentlichen Raum als Aufenthaltsraum wieder in den

Vordergrund, verbunden mit einschränkenden Regelungen für den

motorisierten Individualverkehr. Straßen sollen Ăklimafitñ,aber auch flexibel

nutzbar sein und ein lebenswertes innerstädtisches Umfeld schaffen.

1.3.2 Landespolitik

Für das Mobilitätskonzept Melk sind die folgenden neuen Schwerpunkte in der

Landespolitik von besonderer Relevanz:

» Weiterentwicklung des Linienverkehrs (Bahn/Bus) zu einem 

umfassenden ĂFlªchenangebotñ (u.a. Flex-ÖV)

» Programm Aktive Mobilität (u.a. Radschnellwege und Radbasisnetz)

» Verhaltensänderungen in der Mobilität anregen

Ziel einer gesamthaften Planung und Umsetzung liniengebundener und

bedarfsgesteuerter Verkehre in der Flächenerschließung ist ein leistungs-

starkes und linienorientiertes ÖV-Angebot abseits liniengebundener ÖV-

Achsen.

Attraktive Angebote im Umweltverbund (Öffentlicher Verkehr, Fuß- und

Radverkehr) reichen nicht aus, um die gewünschten Verhaltensänderungen zu

erreichen; es bedarf einer über die traditionelle Bewusstseinsbildung

hinausgehende Öffentlichkeitsoffensive, die ïgestützt auf Erkenntnisse in der

Verhaltensökonomie ïvom Wissen zum Handeln führt. Dieser Schwerpunkt

des Landes sollte mit lokalen Initiativen verschränkt werden.
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Die Verkehrspolitik Niederösterreichs

verankert das längerfristige Mobilitäts-

konzept 2030+ durch operative fünf-

Jahres-Pakete.

Die bisherigen Handlungsfelder für eine

zukunftsweisende Mobilität werden mit

dem neuen Mobilitätspaket NÖ 2023-

2027 um das Thema Bewusstseins-

bildung ergänzt.

Abbildung 16: Handlungsfelder im 

Mobilitätspaket NÖ 2023-2027

Statt derzeit 22 % sollen in Nieder-

österreich im Jahr 2030 mehr als 40 %

aller Wege mit dem Fahrrad, dem E-

Bike, dem Roller oder zu Fuß

absolviert werden.

Die Strategie ĂAktiveMobilitªtñbein-

haltet die Umsetzung von elf Rad-

schnellwegen ïeiner dieser Korridore

verläuft von Emmersdorf über Melk

nach Loosdorf ïund die zusätzliche

Schaffung eines innerörtlichen

Radbasisnetzes.
Abbildung 17: Radschnellwege NÖ 

(Ausschnitt)



2.1 Leitbild

Wie können Ziele und Schwerpunkte zusammengefasst, mit einem Bild und

einer Ă¦berschriftñvermittelt werden? Alle im Beratungsprozess Beteiligten

haben sich diese Frage gestellt ïund das ist das abgestimmte Ergebnis.

Entschlossenes, konsequentes Handeln setzt strategisches Denken voraus:

» sich auf (wenige) Schwerpunkte konzentrieren, 

» angesichts und trotz ungewisser Entwicklungen Entscheidungen treffen,

» eine überraschende, flexible Handlungsdynamik erzeugen ï

all das zeichnet Strategien aus. 

Das Mobilitätskonzept Melk wurde in diesem Sinne strategisch erarbeitet: es

soll kurz- und mittelfristig für Bevölkerung und Besucher:innen Ăsp¿rbarñ

werden, es benennt wenige Handlungsfelder, die besondere Anstrengungen

erfordern.

Deshalb richtet es sich nicht nur an Politik und Verwaltung, sondern vor allem

auch an alle jene, die in Melk ĂalsMobilitªtspartnerñleben und arbeiten. Das

Mobilitätskonzept strebt also einen Dialog an, enthält weniger große Worte als

viele kleine Maßnahmen, die den Weg einer nachhaltigen Mobilität markieren.

Was braucht es auf diesem Weg: einen guten Grund, ihn gemeinsam zu gehen

ïalso eine Perspektive, vermittelt durch ein Leitbild.

Und dann braucht es Ziele, die ein solches Leitbild greifbar machen; vor allem

aber Schwerpunkte und Initiativen, mit denen Ziele glaubhaft erreichbar sind.

2 Strategischer Rahmen
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Lebenswert. 

Mobil. 

Melk
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2.2 Ziele

Aus dem Diskurs in der Projektsteuerung und im Arbeitskreis (siehe Kapitel

10.1 Prozess und Organisationsstruktur) werden folgende operativen Ziele &

Handlungsschwerpunkte abgeleitet:

Insgesamt zielt das Mobilitätskonzept darauf ab, die Bedingungen im

Umweltverbund ïÖffentlicher Verkehr, Fuß- und Radverkehr ïspürbar zu

verbessern und damit dem Klimaschutz und einer Anpassung an den

Klimawandel zu entsprechen.

2.3 Schwerpunkte und Maßnahmen

Glaubhafte Mobilitätspolitik verknüpft Ziele mit Handlungen ïals besondere,

dringende und/oder wichtige Schwerpunkte oder als Maßnahmen, die

kontinuierlich umgesetzt werden sollen.

Die Maßnahmenvorschläge, die auf Basis der Problemanalyse erarbeitet

wurden, wurden fünf Schwerpunkten mit mehreren Handlungsfeldern

zugeordnet und in den folgenden Kapiteln konkreter beschrieben.
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Den öffentlichen Raum neu gestalten, und dabei vor allem für

Menschen, die zu Fuß gehen ï unter Berücksichtigung der

Inklusion ïund auch dem Radverkehr mehr Platz und mehr

Sicherheit schaffen.

Dafür sorgen, dass ganz Melk im öffentlichen Verkehr ïmit Bahn,

Bus und Flex ÖV ïgut erreichbar ist.

Ein attraktives Radwegenetz schaffen ïmit Verbindungen in die

Katastralgemeinden und Anbindung an das Radschnellwegenetz

des Landes Niederösterreich.

In neuen Stadtentwicklungsgebieten und generell im Wohnbau

eine zukunftsweisende Mobilität sicherstellen, mit einer nach der

Lage im Stadtgebiet angepassten Stellplatzverpflichtung ï

verbunden mit alternativen Mobilitätsangeboten ïund Vorgaben

für die Gestaltung des Umfeldes.

Mobilität im Rahmen eines Stadtdialogs zu einem dauerhaften

Thema machen ïdurch eine systematische Öffentlichkeitsarbeit.

Bei der Umsetzung Mobilitätspartner gewinnen, die zum Erfolg

des Mobilitätskonzepts beitragen können.

<

Leopold Emminger, Gemeinderat:

ĂIch komme aus der Praxis; und da war es mir wichtig, dass wir uns auf 

konkrete Maßnahmen konzentriert haben ïaber natürlich gestützt auf Ziele.

Es ist wichtig im Bezug auf Mobilität ein Miteinander zwischen 

Autofahrer:innen, Fußgänger:innen und Radfahrer:innen zu finden. Dies ist 

zwar nicht immer einfach, aber in gewissen Maße sicher möglich und wurde 

hier auch versucht umzusetzen. Die gesetzten Schwerpunkte sind wichtig 

und erfordern natürlich die nötigen Maßnahmen, welche auch sinnvoll sind.ñ



Netzgestaltung und Prioritäten

Funktionelle Gliederung und 

Ausbaustandards

Radabstellanlagen und           

E-Bike-Ladestationen

Abbildung 18: Schwerpunkte und Handlungsfelder des Mobilitätskonzeptes

Ein attraktives 
Radwegenetz

Straßennetzkategorisierung

Geschwindigkeitsregime

Aufenthaltsqualität im Zentrum

Knotengestaltung

Verkehrsberuhigung in den 

Katastralgemeinden

Ein kundenorientiertes 

Gesamtsystem

Öffentlicher Verkehr & 

Radverkehr

Informationsoffensive

Mobilität als Aktionsfeld

Mobilitätspartner

Stadtentwicklung & Mobilität: 

Planen für Morgen

Freiraumqualitäten

Mobilität im Wohnbau
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Neugestaltung des 
öffentlichen Raumes

Öffentlicher Verkehr:
Ganz Melk gut

erreichbar

Neues Bauen ï
eine zukunftsweisende 

Mobilität 

Systematische 
Öffentlichkeitsarbeit



2.4.2 Anpassungsmaßnahmen an Klimaveränderungen

Grundsätzlich sind Klimaschutz und Klimawandelanpassung zu unterscheiden:

im Klimaschutz gibt es einen auf europäischer Ebene vereinbarten Zielpfad, der

durch den Mobilitätsmasterplan 2030 (2021) des Bundes konkretisiert wurde ï

als ĂneuerKlimaschutz-Rahmen für den Verkehrssektorñ.

Bei der Anpassung an den Klimawandel stehen Maßnahmen im Vordergrund,

die teilweise schon vorhandene negative Auswirkungen ïetwa die Zunahme

von Hitzeperioden und Starkregenereignisse ïabmildern. Aus einem Katalog

ausgewählter Maßnahmen und der Wirkungen und Umsetzungshorizonte

können Prioritäten für Melk abgeleitet werden. Vorrang sollen Maßnahmen

haben, die besonders wirksam und in absehbarer Zeit umsetzbar sind. Die

Schwerpunkte des Konzeptes entsprechen diesen Prioritäten.

Abbildung 20: Maßnahmenspektrum Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel

Anpassung an den Klimawandel Wirkung Horizont

Entsiegelung u. Neugestaltung von Plätzen u. Straßen K, M

Regenwassermanagement M

Straßenbegleitgrün bei Straßenbauprojekten (Baumalleen, 

Einzelbäume, Sträucher etc.)
M

Beschattung von öffentlichen Aufenthaltsräumen und ÖV-

Haltestellen
K, M

Verpflichtende Beurteilung der Wirkung von (Infrastruktur-) 

Projekten auf das Mikroklima 
K

2.4 Kontinuierliche Initiativen

Es gibt Aufgaben, die nicht von heute auf morgen, auch nicht durch große

Kraftanstrengungen erledigt werden können.

2.4.1 Verkehrssicherheitsarbeit

Verkehrssicherheitsarbeit bedeutet die systematische Beseitigung von Unfall-

und Gefährdungsstellen, wie z.B. die Verlängerung des Geh- und Radweges in

der Abt Karl-Straße im Bereich des Schulzentrums (vgl. Radbasisnetz

Kapitel 3.1).

Abbildung 19: Schulvorfeld Schulzentrum Melk
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Klimaschutz Wirkung Horizont

Flächendeckendes Geschwindigkeitsregime K

Zusammenhängendes Radverkehrsnetz K

Anpassung der Stellplatzverpflichtung K, M

Mobilitätskonzepte für größere Siedlungsentwicklungen K

sehr hohe Wirkung

hohe Wirkung

geringe Wirkung

K Kurzfristig (1-5 Jahre)

M Mittelfristig (5-10 Jahre)
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2.4.3 Inklusionsmaßnahmen

Inklusion ist ein Querschnittsthema bei allen Planungen. Im Straßenbau geht es

um

» Planung möglichst auf einer Ebene in verkehrsberuhigten Gebieten,         

möglichst keine erhöhten Gehsteige

» Akustische und optische Signale bei Verkehrslichtsignalanlagen und 

wichtigen Querungen

» Visuelle Gestaltungselemente, z.B. im Vorfeld von Schulen und 

Kindergªrten, ĂTactical Urbanismñ (vgl. Kapitel 4.6.1)

Abbildung 21: Begegnungszone Wiener Straße, mit Gestaltungspotenzial

2.4.4 Fußwegenetz

Für Wegenetze sind folgende Grundsätze zu beachten:

» Das Fußwegenetz hat sich an den potenziellen Ziel- und Quellpunkten 

bzw. den sich daraus ergebenden Wunschlinien zu orientieren. 

» Im dichtbebauten Stadtgebiet sind beidseitige Gehsteige anzustreben, 

mit einer Regelbreite von 2,0 m und Zuschlägen, wenn der Gehsteig 

direkt an einen Schrägparkstreifen angrenzt.

» Vorhandene Barrieren (z.B. komplizierte Verkehrslösungen, Umwege, 

Niveauunterschiede) sollen als längerfristige Aufgabe kontinuierlich 

beseitigt bzw. überwunden werden, unter anderem im Zuge von 

Verkehrs- und Stadtentwicklungsprojekten.

» Beim Winterdienst darf auf Fußwege nicht vergessen werden. Die 

ausreichende Beleuchtung von Fußwegen in Parks und entlang von 

Grünzügen soll dabei helfen, diese Achsen auch bei Dunkelheit und im 

Winter als attraktive Abschnitte im Fuß- bzw. Radwegenetz zu etablieren. 

» Mehrfachnutzung des öffentlichen Raumes in Stadtentwicklungsgebieten, 

etwa als Begegnungszonen, Fußgängerzonen oder Wohnstraßen.
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Heidegund Niederer, Stadtrat-Ressort Inklusion:

ĂAls zuständige Stadträtin freut es mich, dass Inklusion im Mobilitätskonzept 

berücksichtigt wird. Ich hoffe, dass die Maßnahmen kurz- und mittelfristig 

umgesetzt werden.ñ



Der Radverkehr hat Rückenwind, nimmt in vielen Städten stark zu ïnicht nur

im Freizeit- und Tourismusverkehr, sondern auch im sogenannten Alltags-

verkehr. Angesichts dieser steigenden Nachfrage fördert das Land Niederöster-

reich den Ausbau des regionalen Radverkehrsnetzes, also Radschnellwege

und ein Radbasisnetz; ein entsprechendes Zielnetz liegt vor.

Für die dichtbebauten Stadtgebiete von Melk ist der öffentliche Straßenraum

begrenzt, für getrennte Radwege ist viel zu wenig Platz. Deshalb führen

Radrouten auch im Mischverkehr mit dem übrigen Kfz-Verkehr, allerdings auf

niedrigem Geschwindigkeitsniveau (ĂTempo30ñ)und auf Straßen mit möglichst

geringer Verkehrsbedeutung, also auf Sammelstraßen und Anrainerstraßen.

Abbildung 22: Einfahrt Kolomaniau / Rollfährestraße

3.1 Netzgestaltung und Prioritäten

Das innerstädtische Radverkehrsnetz enthält Hauptrouten, die den Wunsch-

linien der Radfahrer:innen entsprechen: Zwei Routen verbinden Melk mit dem

Radschnellweg des Landes, diese Routen bilden mit mehreren Nord-Süd-

Verbindungen ein zusammenhängendes Netz, das kurzfristig realisiert werden

soll (Priorität 1).

Zwischen diesem Hauptnetz, im Zentrum und in den Wohngebieten gilt das

Mischprinzip ïRadverkehr und Kfz-Verkehr auf einer gemeinsamen Fahrbahn.

Einbahnen werden auf Öffnung für den Radverkehr geprüft und zur Vermeidung

von Umwegfahrten allenfalls geöffnet.

3 Ein attraktives Radwegenetz
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Johannes Haselsteiner, Radlobby Melk:

ĂDer Radverkehr spielt in Melk als Stadt der kurzen Wege eine bedeutende 

Rolle. Das Mobilitätskonzept wird als strategische Grundlage dabei helfen, 

eine lückenlose Planung in Zukunft umzusetzen und so das Radfahren in 

Melk weiter zu attraktivieren. ñ
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Abbildung 23: Radverkehrsnetz im Zentrum

(Quelle: Radbasisnetz und Ausbaubedarf Potenzialregion Melk, Schneider Consult)
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xx

Abbildung 24: Radwege in die Katastralgemeinden ïSpielberg, Pielach, Pielachberg

(Quelle: Radbasisnetz und Ausbaubedarf Potenzialregion Melk, Schneider Consult)

Abbildung 25: Radverkehrsnetz in die Katastralgemeinden ïWinden, Neuwinden

(Quelle: Radbasisnetz und Ausbaubedarf Potenzialregion Melk, Schneider Consult)

Abbildung 26: Radwege in die Katastralgemeinden ïSchrattenbruck, Pöverding

(Quelle: Radbasisnetz und Ausbaubedarf Potenzialregion Melk, Schneider Consult)

Die Katastralgemeinde Großpriel ist über den Melktalradweg angebunden. Die

Katastralgemeinden Kollapriel und Rosenfeld können bei geringen Kfz-

Verkehrsstärken im Mischverkehr über das regionale Straßennetz erreicht

werden.
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3.2 Funktionelle Gliederung und Ausbaustandards

Das Radverkehrsnetz im Zentrum gliedert sich funktionell in:

» baulich getrennte Radwege

» gemischte Geh- und Radwege 

» Radrouten im Mischverkehr, Radfahrstreifen, Mehrzweckstreifen oder Radfahren gegen die Einbahnregelung

Abbildung 27: Radverkehrsquerschnitte in Varianten, Beispiel Wiener Straße (* Bestand)

Für die Querschnittsgestaltung von Radverkehrsanlagen ist die RVS-Richtlinie 03.02.13 (2022) heranzuziehen, mit Einsatzgrenzen nach Verkehrsstärke und

Fahrgeschwindigkeit. Demnach sollen Hauptrouten folgende Mindestbreiten (ohne Schutzstreifen) aufweisen:

» Einrichtungsradweg é 2,3 m

» Zweirichtungsradweg   é 3,3 m

Die Kernfahrbahn bei Mehrzweckstreifen muss auf Landesstraßen mindestens 4,5 m betragen und kann bei Tempo 30 auf Gemeindestraßen auf bis 3,5 m reduziert

werden. Eine diesbezügliche Abstimmung erfolgte im Zuge des Stakeholder-Prozesses mit dem Amtssachverständigen für Verkehr des Landes Niederösterreich.

Variante A: Mehrzweckstreifen

» Radfahrstreifen é 1,3 m

» Mehrzweckstreifen é 1,3 m 
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* * **

Variante B: gemischter Geh- und Radweg



Abbildung 28: Radabstellanlagen: Bestand und Ausbaustandorte (Quelle: Radlobby Melk)

Ladestationen für E-Bikes im öffentlichen Straßenraum erlangen insbesondere für den Fahrradtourismus

eine immer größere Bedeutung. Die Standorte werden je nach technischer Eignung in Abstimmung mit

dem Stadtmarketing festgelegt. Mögliche Standorte wären: Tourismusinfostelle, Rathausplatz,

Sparkassenparkplatz/Boulevard, Mole Melk, Wachauarena, Parkplatz Räcking, Wachaubad, Kirchenplatz,

Bahnhofstraße/Firma Leopoldinger, Stift Melk (Radparkplatz), Park&Ride-Anlage Bahnhof (ÖBB).

3.3.1 Fahrradparken im öffentlichen Straßenraum

Nicht zuletzt wegen des Radverkehrstourismus

verfügt Melk über zahlreiche Radabstellanlagen im

Zentrum und fünf Nextbike-Stationen mit Leihrädern.

Diese Radabstellanlagen sollen laufend und bedarfs-

orientiert erweitert werden.

Zusätzliche Abstellanlagen sind entlang der

prioritären Radrouten notwendig, etwa entlang der

Abt Karl-Straße und bei hochfrequentierten

öffentlichen Einrichtungen und Einkaufsnutzungen,

aber auch an den Schnittstellen der Multimodalität,

also bei Parkplätzen (Kupferkannenparkplatz) und

künftigen Garagen.

Damit Radabstellplätze gut nutzbar sind, sollen sie

als Anlehnbügel z.B. als Modell ĂWienerB¿gelñ

ausgeführt werden, die das Umfallen verhindern und

ein diebstahlsicheres Abschließen am Rahmen

(inbesondere für E-Bikes) ermöglichen. Seitliche

Abstände von Zweier- oder Dreierpaketen von

Anlehnbügeln, die somit vier bis sechs Fahrräder

aufnehmen können, bieten an den außenliegenden

Bügeln auch die Möglichkeit Lastenfahrräder

abzustellen.
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3.3 Radabstellanlagen und E-Bike-Ladestationen



3.3.2 Fahrradparken im Wohnbau

Für eine nachhaltige Mobilität sind attraktive Radabstellanlagen im Wohnbau

besonders wichtig ï leicht erreichbar, also vorzugsweise im Erdgeschoß

angeordnet, wettergeschützt und gegen Diebstahl und Vandalismus gesichert.

,

Abbildung 29: Fahrradraum mit ausreichend Platz und hochwertigen Fahrradständern

Abbildung 30: Fahrradabstellplätze am Gang vor der Wohnung

Abbildung 31: Fahrradstellplätze im Foyer

Abbildung 32: Fahrradabstellplätze überdacht im Freiraum einer Wohnhausanlage
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Der ĂMobilitªtswandelñïgeänderte Werthaltungen, steigende Mobilitätskosten,

demografische Entwicklungen und damit Veränderungen bei der täglichen

Verkehrsmittelwahl ïverändert auch die Ansprüche an den öffentlichen Raum.

Das betrifft:

» Eine Orientierung an den Grundbedürfnissen Bewegung und Aufenthalt, 

was eine andere Straßennetztypologie nahelegt,

» eine neue Verteilung von Verkehrsflächen, hin zum Aktivverkehr (Fuß-

und Radverkehr),

» die gemeinsame Nutzung knapper Straßenräume im dichtbebauten 

Stadtgebiet,

» Maßnahmen zur Anpassung an die Klimaveränderungen, im 

wesentlichen durch Begrünung, Beschattung und Entsiegelung.

Dieser Bedeutungswandel erfordert Maßnahmen auf Netzebene

(Verkehrsbedeutung und Geschwindigkeitsregime), die Aufwertung von

Aufenthaltsräumen und die (beispielhafte) Neugestaltung von neuralgischen

Knoten, mit einem Paradigmenwechsel in der Verkehrs- und Straßenplanung.

( (

4 Neugestaltung des öffentlichen Raumes
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Abbildung 33: Straßennetztypologie  

(Quelle: Rosinak & Partner nach Transport for London (TFL), adaptiert)
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4.1 Straßennetzkategorisierung

Das Straßennetz Melks wird nach Verkehrs-

bedeutung und Zuständigkeit gegliedert, mit wenigen

Hauptstraßen und netzergänzenden Sammelstraßen

sowie mit Landesstraßen, für die besondere

Ausbaustandards gelten.

Abbildung 34: Straßennetzkategorisierung Zentrum Melk

(Hintergrundquelle: Geoland Basemap Orthofoto)

Die übrigen Gemeindestraßen sind Erschließungs-

straßen und Anliegerstraßen mit Verkehrsstärken

unter 3.000 Kfz pro Tag.

Abbildung 35: Straßennetzkategorisierung (Hintergrundquelle: Geoland Basemap Orthofoto)
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Michael Platzer, Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung Landesstraßenplanung, Fachbereich Strategische Planung:

ĂDie Kategorisierung des Straßennetzes wird durch die verantwortliche Straßenverwaltung vorgenommen und erfolgt nach den unterschiedlichen räumlich-

verkehrlichen Funktionen der einzelnen Straßenabschnitte.  Dabei ist die Bedeutung eines Straßenabschnitts für die Sicherstellung der Erreichbarkeit räumlicher 

Nutzungen maßgeblich. Die aus der Raumstruktur abgeleiteten Verbindungsfunktionen sind durch das Setzen von Erreichbarkeitsstandards zu ergänzen, wobei 

festzulegen ist, wie lange in einem bestimmten Funktionsbereich eine Fahrt vom Ausgangsstandort zum Zielstandort höchstens dauern darf. ñ



4.2 Geschwindigkeitsregime

Eine wesentliche Rahmenbedingung für den Gestaltungsspielraum in Straßen ist die zulässige

Höchstgeschwindigkeit. Abgestimmt auf die Straßennetzkategorie (vgl. Kapitel 4.1) wird in Melk eine

flächenhafte Tempo 30-Regelung angestrebt ïin einem Großteil des Stadtgebietes sind bereits im

Bestand Tempo 20,Tempo 30, Begegnungszonen, Fußgängerzonen oder Wohnstraßen verordnet, deren

Gültigkeit aufrechterhalten bleibt.

Aus der Netzkategorie und der Geschwindigkeitsregelung leiten sich die Ausbauelemente für

Straßenabschnitte und Knotengestaltungen ab.

Abbildung 36: Geschwindigkeitsregime Bestand und Planung (Hintergrundquelle: Geoland Basemap Orthofoto)

In den Katastralgemeinden ist im Bestand ïauch

z.T. auf Landesstraßen ïin Wohngebieten und bei

Engstellen Tempo 30 verordnet.

Abbildung 37: Tempo 30 in Pielachberg/Pielach im

Bestand (Hintergrundquelle: Geoland Basemap Orthofoto)

In Pielach ist eine Ausweitung der bestehenden

Tempo 30-Zone in Richtung Süden geplant (vgl.

Kapitel 4.5.3).

In Neuwinden soll die Ortsdurchfahrt neu gestaltet

und damit eingehend Tempo 50 verordnet werden

(vgl. Kapitel 4.5.2).
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4.3 Aufenthaltsqualität im Zentrum

Das Zentrum ist gemeinhin die Visitenkarte einer Stadt, wobei in Melk der

Rathausplatz und der Hauptplatz bereits als Fußgängerzone bzw. als

Begegnungszone gestaltet wurden. Diese Qualitäten im Zentrum sollen

erweitert und gestärkt werden.

Im Zuge der Stadtentwicklung ĂBoulevardñöstlich der Babenbergerstraße soll

ein neues kompaktes Stadtquartier mit einem verkehrsfreien Anger im Bereich

der Abbe Stadler-Gasse entstehen. Die erforderlichen Stellplätze sollen in einer

zentralen Parkgarage untergebracht werden. In Zusammenhang damit soll eine

geänderte Einbahnregelung Umwegfahrten im Zentrum entgegen wirken.
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Abbildung 38: Verkehrsorganisation im Zentrum (Hintergrundquelle: Geoland Basemap Orthofoto)
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